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Die Argumentation ist jetzt aber sehr kapitalistisch, ich persönlich finde alleine im
ideellen Sinne des Gemeinwohls und der Gleichberechtigung wichtig, dass es einen
starken Arbeitnehmer*innenschutz und gute frühkindlichen Betreuung sprich eine gute
Vereinbarkeit von Beruf und Familie gibt.

Das ist ein sehr idealistischer Ansatz. Selbst Politiker schaffen es nicht, in die nächste
Legislaturperiode zu denken. Ein Unternehmen denkt sicher nicht an die nächste Generation,
sondern an das, was er jetzt grad an Gewinn erwirtschaften kann. Und das ist auch ok so. Denn
er trägt das hohe unternehmerische Risiko, während seine AN einfach den Betrieb wechseln
können.

Natürlich würde ich mir wünschen, dass die Vereinbarkeit besser gegeben ist, aber da sehe ich
nicht allein den Arbeitgeber in der Pflicht, sondern hauptsächlich die Politik, die nicht für
ausreichend Kinderbetreuung sorgt! Wie man bei aktuellem Fachkräftemangel auf einen
Großteil gut ausgebildeten Personals verzichten kann (Frauen!), weil diese keine
Kinderbetreuung haben und die Männer sich nicht einbringen, wegen fehlender Anreize, kapiere
ich nicht. Ich habe meine Kinder in der Zeit von 1998-2019 in der Betreuung gehabt und es
wurde eher schlechter als besser.
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